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Gesamtkonzept 2023 
 

1. Öffnungszeiten, Betriebstage 
 
Marchstei Betreutes Wohnen AG bietet das Betreuungsangebot in drei Häusern ganzjährig 
an. Die Anwesenheit des Teams unterscheidet sich im Haus 1, Haus 2 und Haus 3 wie folgt:  
 
Haus 1   Montag bis Sonntag   07.15 Uhr – 21.00 Uhr 
 
Haus 2 + Haus 3  Montag bis Freitag   08.00 Uhr – 20.00Uhr 

Samstag, Sonntag   10.00 Uhr – 19.00 Uhr 
 

    
Von 21.00 – 07.15 Uhr hat eine diplomierte Betreuungsperson Pikettdienst.   
 
 

2. Beschreibung des Betreuungsangebots  

 
Die Wohngruppe Marchstei Betreutes Wohnen AG bietet 40 Frauen und Männern (schwer-
punktmäßig ab 30. Lebensjahr) mit einer psychischen Beeinträchtigung ein „Daheim“ in 
familiärer Atmosphäre. Das Angebot richtet sich einerseits an Personen, die nach einem 
Klinikaufenthalt auf Grund ihrer psychischen Erkrankung oder Lebenskrise einen betreuten 
Wohnplatz benötigen. Andererseits an Menschen mit einem chronischen Leiden, welche ein 
geschütztes Umfeld benötigen. Wir vermitteln unseren Bewohner/innen eine auf ihre 
Bedürfnisse ausgerichtete, gezielte Alltagsgestaltung, unterstützen und begleiten sie 
individuell in den verschiedenen Bereichen ihrer Lebensaktivitäten. Dabei werden sie im 
Bezugspersonen System begleitet. Unser breites Betreuungs- und Wohnangebot bietet 
flexible und auf die aktuellen Lebensumstände ausgerichtete Möglichkeiten an.  

 
2.1 Die langfristigen Zielvorstellungen  

 
Auf natürliche, lebensnahe Weise wollen wir unseren Bewohner/innen eine Atmosphäre der 
Akzeptanz des Individuums und dessen Persönlichkeit vermitteln. Dabei soll dem 
Bewohner/der Bewohnerin, unter Berücksichtigung des persönlichen Freiraums durch einen 
begleiteten Tagesablauf ermöglicht werden, am Leben teilzunehmen, im Dialog zu bleiben und 
Lebensqualität zu erleben. Wir wollen individuelle Fähigkeiten des/der Einzelnen und  
eigenverantwortliches Handeln stärken. Menschen in einer Lebenskrise werden auf 
empathische Weise begleitet und soweit wie möglich auf die Rückkehr in ein selbständiges 
Leben vorbereitet.  
 
2.2 Beschäftigung / Tagesstruktur 

 
Etwa 250m vom Marchstei entfernt (Flurlingerstrasse 3), befindet sich ein ehemaliger 
Fabrikraum. Dort bieten wir von Montag bis Freitag von 8.15 – 11.15 Uhr Möglichkeiten zur 
Beschäftigung an. Wäsche bügeln, zusammenlegen oder Couverts adressieren, Versand von 
Drucksachen vorbereiten, Prospekte falten etc. Insgesamt bieten wir unseren Bewohner/innen 
700 Stellenprozente an Beschäftigungsmöglichkeiten an. Nebst unserem internen Angebot 
besteht ausserdem die Möglichkeit, eine Beschäftigung extern in einer geschützten Werkstatt 
in Partnerinstitutionen wahrzunehmen. 

 

 

 

 

 
 



2.3 Begegnungen ausserhalb fördern  

 
Ausflüge unterschiedlicher Art gehören zum betreuten Wohnen.  
Die Bewohner/innen können beim Planen der Ausflüge aktiv ihre Wünsche einbringen. Jährlich 
findet eine Ferienwoche im In- oder Ausland statt. Begleitete Kino- oder Theaterbesuche, 
sowie Aktivitäten wie Spazieren oder Schwimmen werden kurzfristig organisiert.  
 
2.4 Einzel- und Gruppengespräche  

 
Auf Wunsch kann jede/r Bewohner/in Einzelgespräche erhalten. Gruppengespräche finden 
regelmässig statt. Die Bewohner/innen und das Betreuungsteam notieren vorgängig 
Traktanden. Ein Protokoll hält die Abmachungen verbindlich fest.  
 
 
3 Tagesablauf 
 
Im Marchstei legen wir Wert auf Begegnungen und Gemeinschaft. Das breite Angebot soll die 
körperliche, soziale und geistige Mobilität der Bewohner/innen erhalten und oder fördern. 
    

Das Angebot 
 

Haus 1 Haus 2 Haus 3                            
 

Morgenessen 07.45 – 08.15 
Am Wochenende 
offen 

Selbständig Selbständig  

Beschäftigung 08.15 – 11.15 
intern, Ämtli 

Intern oder individuell  Intern oder individuell 

Znüni 09.30–09.45 in 
Beschäftigung 

09.30- 09.45 in 
Beschäftigung 

09.30- 09.45 in 
Beschäftigung 

Mittagessen 11.30 – 12.00 11.45- 12.15 oder 
selbständig 

11.45- 12.15 oder 
selbständig 

Mittags-Ruhepause 12.30 – 14.30 Individuell Individuell 

Zvieri 15.00 – 15.15 Individuell Individuell 

Gruppensitzung  Nach Absprache Nach Absprache Nach Absprache 

Angebot intern 
Montag/Mittwoch/Freitag 

15.15 – 16.30 
Spiel, Spazieren oder anderes 

 

Abendessen 17.30 – 18.00 17.30 – 18.00 oder 
selbständig  

17.30 – 18.00 oder 
selbständig 

Treffpunkt täglich 18.45-19.30 Uhr   

Nachtruhe  
21.00 Uhr – 7.00 Uhr 

Allgemeine Nachtruhe ist um  22.00 Uhr.  
Die Bewohner erhalten einen Zimmer- und Hausschlüssel.  

21.00 – 7.15 Uhr Pikettdienst durch diplomierte Betreuungsperson. 

Mineralwasser, zuckerfreie Geträke, Kaffee oder Tee stehen jederzeit zur Verfügung. Ein 
Früchteteller mit Saisonfrüchten rundet das Angebot ab. Kaffee aus dem Automat kann für Fr. 
0.70 konsumiert werden. 
 
 
3.1  Angebot im Haus 1 

 
Standort: Rütenenweg 10, 8245 Feuerthalen, 19 Wohnplätze: 
Dieses Angebot richtet sich an Menschen mit einem höheren Bertreuungsbedarf und in der 
Regel an solche, welche sich in der zweiten Lebenshälfte befinden. Wir bieten eine 
„pensionsähnliche“ Struktur an. Die Bewohner/innen beteiligen sich nur punktuell an 
Hausarbeiten und müssen nicht zwingend einer geregelten Tagesstruktur nachgehen. Sie 
verfolgen in der Regel nicht das Ziel, in eine weniger betreute Wohnform zu wechseln. Der 
Schwerpunkt liegt darin, ein langfristiges „zu Hause“ zu bieten, in dem man älter werden kann.  



Täglich findet der „Treffpunkt“ von 18.45 – 19.30 Uhr statt. Teilnahme ist freiwillig. Das Angebot 
beinhaltet Unterhaltungsspiele, Singen und Musizieren, Vorlesen, Diskussionsrunden oder 
Film/DVD. Einmal in der Woche findet für Interessierte eine biblische Betrachtung, montags 
von 18.45 – 19.45 Uhr, statt.  
 
 
3.2  Angebot im Haus 2 

 
Standort: Rütenenweg 12, 8245 Feuerthalen, 9 Wohnplätze: 
Dieses Angebot richtet sich an Menschen, welche sich aktiv an den Aktivitäten des täglichen 
Lebens und der Wohngruppe beteiligen. Ziel ist es, die Bewohner/innen im partizipativen 
Sinne, in ihrer Autonomie  und ihrer Selbständigkeit zu stärken und zu fördern. Eine 
Bezugsperson unterstützt und begleitet sie dabei individuell. Der Tagesablauf wird gemeinsam 
gestaltet. Dabei engagieren sich die Bewohner/innen mitverantwortlich. Das offene Gespräch, 
das soziale Lernen wird durch das gemeinsame Leben und Wohnen gefördert. Ein Ämtliplan 
unterstützt die gemeinsame Haushaltführung. Tätigkeiten wie Einkaufen, Kochen, Reinigen 
der Zimmer und Nebenräume, die Pflege und das Waschen der Kleider gehören dazu. Wer 
Freude am Gärtnern zeigt, darf sich bei Gartenarbeiten betätigen. Ein Internetanschluss  kann 
bei Bedarf genutzt werden. Für Bewohner/innen, welche das Mittag- und/oder Nachtessen 
nicht selber kochen wollen oder können, besteht die Möglichkeit, das Essensangebot im 
Mehrzweckraum im Haus 3 wahrzunehmen. Wer dieses nutzt, beteiligt sich an den 
dazugehörenden Aufgaben wie Esswagen holen und bringen, Tischdecken, abwaschen / -
trocknen, mithelfen bei der Zubereitung des Abendessens etc.  Das Morgenessen wird jeweils 
in der Wohnung eingenommen und von den Bewohner/innen selbständig zubereitet. Die 
Lebensmittel für das Morgenessen werden vom Marchstei zur Verfügung gestellt. An jedem 
Dienstag findet ein gemeinsames Nachtessen mit allen Bewohner/innen der Häuser 2 + 3 statt. 
Es wird erwartet, dass an diesem teilgenommen wird. Die Betreuungszeiten des Hauses sind 
unter Punkt 4, „Personaleinsatzplan / Musterwochenplan“ ersichtlich. Ausserhalb dieser Zeiten 
steht für dringliche Angelegenheiten ein Pikettdienst, beziehungsweise Personal im Haus 1 
zur Verfügung.   
 
 
3.3 Angebot im Haus 3  

 
Standort: Rütenenweg 8b, 8245 Feuerthalen, 12 Wohnplätze: 
Im 2016 neu erbauten Haus 3 bieten wir in zwei grosszügigen 4½ - Zimmer Wohnungen je 3 
Wohnplätze in Kleinwohngruppen und  6  Wohnplätze in Einzimmer-Studios für betreutes 
Einzelwohnen an.  
Die Kleinwohngruppen: 
In diesen verfügt jedes Zimmer über eine eigene Nasszelle (Dusche / WC) und einen eigenen 
TV- und Internet Anschluss. Die Küche, das Wohnzimmer und die Terrasse / der Balkon 
werden gemeinsam genutzt. Das Angebot der Kleinwohngruppen richtet sich einerseits an 
Menschen, welche sich innerhalb unseres Wohnheims so weit entwickelt haben, dass sie 
eigenverantwortlicher und selbständiger leben können. Andererseits an Menschen, welche 
nicht alleine leben wollen oder können und ausserdem auf eine punktuelle Betreuung 
angewiesen sind. Jedem Bewohner und jeder Bewohnerin wird eine Bezugsperson zugeteilt. 
Diese unterstützt und begleitet sie in den täglichen Lebensaktivitäten, erstellt zusammen mit 
den Bewohner/innen einen Wochenplan etc. Die Bewohner/innen gehen, wenn möglich,einer 
geregelten Tagesstruktur nach, beteiligen sich an den Einkäufen, Reinigungs-, und 
Hauswirtschaftsarbeiten innerhalb ihrer Wohnform und ihres Privatbereiches. Mahlzeiten 
können, wenn dies gefragt ist, selbständig zubereitet oder im Mehrzweckraum des Hauses 
(Mittagessen) eingenommen werden. Wer dieses Essensangebot nutzt, beteiligt sich an den 
dazugehörenden Aufgaben wie Esswagen holen und bringen, Tischdecken, abwaschen / -
trocknen etc. Das Morgenessen und Abendessen wird eigenverantwortlich eingenommen. 
Täglich steht zwischen 21.00 – 7.15 Uhr ein Pikettdienst für Notfälle zur Verfügung.  
 



Einzimmer Studios: 
Das Angebot richtet sich an Menschen mit einer psychischen Beeinträchtigung, welche ein 
grosses Ausmass an Autonomie und Privatsphäre wünschen und doch das Angebot und die 
Infrastruktur eines Wohnheimes benötigen oder beanspruchen wollen. Die Studios laufen 
ansonsten unter dem gleichen Konzept wie die Kleinwohngruppen vom Haus 3. Die 
Einzimmer-Studios verfügen über eine eigene Nasszelle (WC / Dusche), einen Balkon oder 
eine Terrasse, Internet und TV Anschluss und über eine kleine Küche.  
 
4 Personaleinsatzplan / Musterwochenplan 

 
Das Betreuungsteam besteht aus Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, welche  über eine 
Ausbildung im Fachbereich Psychiatrie, Kranken- und Gesundheitspflege oder 
Sozialpädagogik verfügen. Wenige Mitarbeiter/innen, welche über keine spezifische 
Ausbildung im Gesundheits- oder Sozialwesen verfügen, sind Niederprozentig  angestellt und 
arbeiten flexibel.  
Die Wochenarbeitszeit beträgt 42 Stunden, d.h.8 Std. 24 Min. pro Tag. 
 
Musterwochenplan Haus 1 

Haus 1  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag* Sonntag* 
 
7.15-12.00 

 
1A 

 
1A 

 
1A 

 
1A 

 
1A 

 
7.15-12.30 

 
1AW 

8.30-12.30 1Z 1Z 1Z 1Z 1Z 7.15-12.15 1ZW 

        

14.30-18.00 1A 1A 1A 1A 1A 14.30-18.00 1AW 

17.00-21.00 1Z 1Z 1Z 1Z 1Z 17.15-21.00 1ZW 

        

8.00 – 17.00 1V 1V 1V 1V 1V   

        

7.15-12.15 H H H H H - - 

7.30-11.30 1R 1R 1R 1R 1R - - 

21.00-07.15 P P P P P P P 

 
Kürzel: 
1A  = Frühdienst 
1Z  = Spätdienst 
1AW  = Frühdienst Wochenende oder Feiertag,  
1ZW  = Spätdienst Wochenende oder Feiertag, 
1V  = Bürodienst / Leitungsdienst  
H  = Hauswirtschaftsdienst  
1R  = Reinigungsdienst 
P  = Pikettdienst (ein Dienst für alle 3 Angebote) 
 
 
Musterwochenplan Haus 2 + 3  

Haus 2 / Haus 3 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
08.00 – 17.00         A A A A 2A   

11.00 - 20.00 Z Z Z Z Z   

10.30 - 19.15      2Y 2Y 

08.00 - 17.00 V  V V V   

07.30 - 11.30 2R 2R  2R 2R   

21.00 - 07.15 P P P P P P P 

 
Kürzel: 
A  = Frühdienst 
2Y  = Frühdienst Wochenende oder Feiertag  
V  = Bürodienst / Bezugspersonenarbeit kurz 
2R  = Reinigungsdienst 
P  = Pikettdienst (ein Dienst für alle 3 Angebote) 
 



Übersicht der Anwesenheitszeiten des Betreuungspersonals nach Häusern und Dienst: 
 
A / Frühdienst Montag - Freitag 
Haus 2 8.00 – 17.00 Uhr  
Haus 3 8.00 – 17.00 Uhr   

 
Z / Spätdienst Montag - Freitag 
Haus 2 11.00 – 20.00 Uhr 
Haus 3 11.00 – 20.00 Uhr 

 
 
2Y WE Dienst Samstag, Sonntag + Feiertage 
Haus 2 10.00 – 19.00 Uhr    
Haus 3 10.00 -  19.00 Uhr   

 
 

intern Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag 
Beschäftigung 

8.15-11.15 
Ja Ja Ja Ja Ja  

Nein 
 

Nein 

 
 
 
5 Förderung der Selbständigkeit der Betreuten 
 

Durch Förderung der Eigenverantwortung wollen wir die Fähigkeiten unserer 
Bewohner/innen erhalten und ihre Ressourcen stärken. Untenstehend sind Beispiele 
zu Bereichen, in welchen wir begleiten, anleiten und fördern.  
 

 Arzttermine selbständig vereinbaren  

 Eine Reise mit öffentlichen Verkehrsmitteln eigenständig planen   

 Den Einkauf von Kleidungsstücken, persönlichen Effekten eigenständig oder 
mit Begleitung erledigen 

 Körperpflege und Körperhygiene selbständig durchführen  

 Ordnung und Reinigung des Zimmers persönlich durchführen  

 Verwaltung des Geldes 

 Erledigen von administrativen Arbeiten 

 Konflikte bewältigen: Wir geben Raum, Gefühle und Gedanken mit dem 
Gegenüber auszutauschen, hin zu einer konstruktiven Konfliktbewältigung  

 
 
6 Einbezug der Angehörigen bzw. der gesetzlichen Vertreter 
 
Wir freuen uns, wenn unsere Bewohner/innen Besuch erhalten. Die Bewohner/innen pflegen 
Kontakte mit ihren Angehörigen, auch zu den gesetzlichen Vertreter/innen direkt. Wenn nötig, 
unterstützen wir sie gerne darin. 
Wochenendaufenthalte bei  Freunden, Bekannten oder Verwandten sind nach Rücksprache 
möglich. Das soll vorher gemeinsam besprochen werden. Gespräche mit dem 
Betreuungsteam sind nach Absprache erwünscht. 
 
 
 
 
 
 



7 Ärztliche und psychiatrische Versorgung  

  Offizieller Heimarzt im Marchstei Betreutes Wohnen AG: Dr. Roman Bollinger  

 Mit folgenden Ärzten arbeiten wir für somatische Anliegen zusammen: Dr. Roman 

Bollinger in Feuerthalen. Vertretung Dr. Ritzmann / Dr. Egger in Feuerthalen  

 Unser „Heim Psychiater“ ist Dr. Robert Cichocki 

 Unsere Bewohner/innen haben grundsätzlich freie Arztwahl 

 

 
8  Qualitätssicherung  

 Um die Qualität unserer Dienstleistungen sichern zu können, verfügen wir über einen 

umfangreichen Nachweis zur Qualitätssicherung.  

 

9  Bewohnerdokumentation 

 Wir arbeiten mit dem elektronischen Bewohnerdokumentationsprogramm „RedLine“. Das 

Programm wurde speziell für die sozialpädagogische Arbeit im stationären Bereich 

entwickelt. Alle Klienten/innen- und Betreuungsdaten sind in diesem Programm sicher 

erfasst und können jederzeit abgerufen werden. Täglich werden vom Personal Einträge 

im Verlaufsbericht getätigt.  

 

10 Das neue Erwachsenenschutzgesetz in unserem Alltag  

 Unsere Mitarbeiter/innen sind im Bezug auf das neue Erwachsenenschutzgesetz  

geschult und haben eine entsprechende Weiterbildung besucht. Folgende Punkte 

werden unter Anderem daraus abgeleitet und gelten für unser Heim:   

 

 Wir erlassen keine Zwangsmassnahmen  

 Wir erlassen keine bewegungseinschränkenden Massnahmen 

 Wir führen keine Mandate einer Beistandschaft 

 Wir betreuen nur volljährige Klienten/innen 

 Wir betreuen keine Personen bei denen die Gefahr einer akuten Selbst- oder 

Fremdgefährdung besteht:  Sollte sich ein solcher Zustanmd während dem 

Aufenthalt im Marchstei ergeben, erfolgt diesbezüglich eine Einschätzung durch 

den Norfallpsychiater. Dieser kann eine Einweisung in die Klinik veranlassen.  

 

 

11 Prävention von sexueller Ausbeutung, Missbrauch und anderen Grenzverletzungen 
 

Marchstei Betreutes Wohnen bezieht sich auf die Charta zur „Prävention von sexueller 
Ausbeutung, Missbrauch und anderen Grenzverletzungen“ (www.charta-praevention.ch), welche 
diverse Verbände des Sozialwesens wie Insos, pro Infirmis, Agogis, Curaviva etc. unterstützen. 
Diese Selbstverpflichtungs-Charta ist Bestandteil des Arbeitsvertrages.  
 

 
 

 
 


